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Lieber Nebi! Als Motorfahrer bei der
Fliegertruppe wurde ich im März 1941

nach einem an der Grenze gelegenen
Flugplatz detachiert, wo ich an der
Minierung der Piste mitzuarbeiten hatte.

Aufjer mir als Traktorführer, war der
Vertreter einer privaten Baufirma mit
einem auf Kufen montierten Bätz
dabei, und als Krönung des Ganzen
figurierten zwanzig unbewaffnete, graublau

uniformierte HD aus dem schönen
Flecken Appenzell.

Die Leute waren willig und arbeitsfreudig

und hatten eine Freude daran,
Soldaten sein zu dürfen.

Vom Essen, das ja wirklich gut war,
konnten sie den ganzen Tag schwärmen,

und als sie dann erst noch den
ersten Sold erhielten, war der Freude
kein Ende.

Das Osterfest rückte heran und schon
berieten die Mannen, was man da wohl
am besten unternehme. Seppetoni, das

Original unserer Einheit, beschloß, auf

eigene Faust auf Entdeckungsreisen zu
gehen.

So kam er am Osfersonntagnachmit-
tag im nächsten grofjen Ort an und,
durstig wie er war, betrat er ohne
langes Besinnen das nächstgelegene
Gasthaus. In der Gaststube taten sich

an einem grofjen, runden Tisch einige
Herren am heimischen Wein gütlich,
darunter auch ein Oberstleutnant, der
Kommandant des uns verpflegenden
Bataillons! Als nun der Seppetoni des

Uniformträgers gewahr wurde, begab
er sich unverzagt an denselben Tisch
und mit der treuherzigen Frage: «Cha

mer do hocke?» setzte er sich neben

den Offizier, dessen Grad er aber nicht
kannte. Dabei behielt er seine Mütze
auf dem Kopf.

Der Oberstleutnant machte ihn darauf

aufmerksam, im Wirtshaus habe
man den Huf abzuziehen. Das liefj sich
der Seppetoni nicht zweimal sagen. Er

nahm die Mütze vom Kopf und streckte
dem Oberstleutnant die Hand
treuherzig zum Grüfje hin und jetzt
entspann sich folgendes Frage- und Ant-
worfspiel:

Oberstleutnant: «Wo sind Er im
Dienscht?»

Seppetoni: «Jo, nebe z' T. ufeme
grofje Feld.»

Obersfltn.: «Sind Er öppe z'A.?»
S.: «Jo sisch nebbes mögli.»
O.: «Was mached Er dort?»
S.: «He, schaffe.»
O.: «Gfallt's Ech?»

S.: «Jo frili, guef, d'Lüt sönd recht
und Behandlig isch o recht.»

O.: «Was gfallf Ech am beschte?»
S.: «He, 's Esse.»

O.: «Händ Er au Offizier?»
S.: «Jo, 's hett eso nebbes en

Höchere ond e paar Niedereri wo nöd
eso hoch sönd.»

O.: «Müend Er au Exerziere und
Turne?»

S.: «Nei, seb gad nöd, aber z'Obe
döret mer ame a d'Hoopfversammlig.»

Dafj die anwesenden Herren an den
lustigen Antworten unseres Seppetoni
ihre helle Freude hatten, versteht sich

von selbst, und dafj er seine Zeche
nicht zu bezahlen brauchte, auch.

Motorfahrer F.

Zu nachtschlafender Zeit. Das Licht
wird plötzlich angeknipst. Ein Stahlhelm
mit Kopf schiebt sich zwischen Türe und
Rahmen des Uo-Schlages. Der Ausruf
«Gas!» läfjt das Gerassel und Geächze
der Riesendoppelgattersägen
augenblicklich verstummen. Fluchend, mit
blitzschneller Langsamkeit, nehmen wir
die Giffsäcke von der Planke und stülpen

uns die Maske vors Gesicht.

Zwei Minuten später erscheint
derselbe Stahlhelm mit demselben Kopf
und brüllt: «Helm, Karabiner,
Ceinturon, Bajonett, Patronentaschen
Vollpackung!»

Da unser Kp.-Kdt. annimmt, dafj die
Pferde tot seien, erteilt er der
Alarmordonnanz den Befehl: «D'Rofj sind
kaputt, d'Füehrer müend nöd yspanne!»
In der allgemeinen Verwirrung versteht
ihn der Rekrut falsch, saust durch die

ganze Kaserne und brüllt, dafj das

Täfer an den Wänden klirrt: «Kaput
Kaput Kaput !»

20 Minuten später steht die ganze
Kompagnie im Kaput auf dem
Kasernenhof und die Pferde warten marschbereit

vor den Karren. kpl. g.

Lieber Nebi! Eine kleine Begebenheit

(wüwa würkli wahr). In einem

Schiefjkurs wird mein Kamerad A. ziemlich

schwer krank. Unser HD-Arzt X.

kommt ins Krankenzimmer, A. zu
untersuchen. Nach eifrigem Fragen und
Abtasten sagt der Doktor: «Ja ja, was

mache mir jetz da?» Nach einer kurzen

Pause wieder dasselbe: «Ja ja, was

maihe mir jetz da?» Darauf die Antwort:
«Wüfjt Dir was, Herr Toktr, mir frage
d'r Chuchichef .» w s'

Befehl: 0645 - Gurgeln - und unter

uns befindet sich einer, der das
Gurgeln nicht kennt. Vor ihm steht ein

Korpis und gurgelt, so wie man gurgelt.
Der grofje, unbekannte Gurgler schaut

ihm zu und sagt: «I has jetzt gseh, wie

mes macht, aber warum mes usespeuzt,
weih i no nig, i ha alles trunke.» waf-
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l.isksr i>iski! ^Iz /V,otorislirsr ksi clsi-

k-lisgsriruoos wurcls icn im /visr? 1941

nscii sinsm sn cisr Orsn?s gslsgsnsn
I-Iugplsi? cisiscliisri, wo icii sn cisr
/V^inisrung cisr k-izis mii^usrksiisn lisiis.

^ulzsr mir siz Irslciorkülirsr, wsr cisr
Vsrirsisr sinsr orivstsn ksukirms mii
sinsm sui Xutsn moniisrisn ksi? cis-
ksi, unci sis Krönung ciss Oan^sn kigu-
risrisn ?wsn?ig unkswsktnsts, grsu-
KIsu uniiormisrts i-!O suz cism zcliönsn
l-lsclcsn ^posn^sll.

Ois l.suis wsrsn willig unci srksiiz-
irsuclig uncl lisiisn eins l-rsucls clsrsn,
5olclstsn zsin ?u ciürisn.

Vom lizzsn, cisz js wirixiicli gui wsr,
Iconntsn zis cisn gsnisn lsg zcliwsr-
msn, uncl sls sis cisnn srzt nocli cisn
srztsn 5olcl srliislisn, wsr cisr l-rsucls
Icsin lincis.

Osz Oztsrkszt rüclcis lisrsn uncl sclion
ksristsn ciis /Vtsnnsn, wss msn cls wolil
sm ksztsn unisrnslims. 5soostoni, ciss

Original unssrsr iiiniisii, kszclilokz, sui
sigsns l-susi sui liniclsclcungzrsizsn ?u

gslisn.
5o Icsm sr sm Osisrsonnisgnsclimit-

isg im nsclisisn grokzsn Ori sn uncl,

clursiig wis sr wsr, ksirst sr olins
Isngsz kssinnsn ciss nscnsigslsgsns
Oszttisuz. In cisr Osztztuks isisn sicii
sn sinsm grolzen, runcisn liscii sinigs
i-isrrsn sm iisimisciisn Wsin güilicli,
clsrunisr sucli sin Oksrzilsuinsni, clsr
Kommsnclsni clss uns vsroilsgsncisn
ösisilions! >-vls nun cisr 3soostoni ciss

>»iniiormirsgsrs gswslir wurcls, ksgsk
sr sicli unvsr?sgt sn clsnzslksn liscli
unci mii cisr trsulisriigsn k-rsgs: «Clis
msr cio lioclcs?» zst^ts sr sicli nsksn

clsn Ottizisr, clssssn Orscl sr sksr niclii
lcsnnis. Osksi ksliislt sr ssins /V,üt?s
sui clsm Xook.

vsr Oksrztlsutnsnt mscliis ilin cisr-
sui suimsrlcssm, im Wirislisus lisks
msn cisn >-iui sk/u^islisn. vss lisk; sicli
clsr Zsoostoni niclii ^wsimsl ssgsn. iir
nslim clis /Vtüi^s vom Xook unci sirsclcis
cism Oksrzilsuinsni clis iisnci irsu-
iisriig ?um Orukzs liin uncl jsi^t sni-
sosnn sicli iolgsnclss l-rsgs- uncl ^ni-
worisoisl:

Oksrzilsuinsni: «Wo sinci Iir im
visnsciii?»

8svostoni: «^o, nsks I. uisms
grolzs l-slci.»

Oksrztitn.: «5inci ^r öoos 2'^.?»
8.: «^0 siscli nskksz mögii.»
O.: «Wss msciisci ^r ciöri?»
5.: «i-is, zciiskks.»
O.- «OksIIt'z Iicii?»
5.: «io irili, gusi, cl'l.üt sönci rsciii

uncl kslisncilig iscli 0 rsclii.»
O.: «Wss gislli licli sm kszclits?»
5.: «I-is, 's lizzs.»
O.: «i-lsncl iir su Ottizisr?»
8.: «^0, 's Iioii sso nskksz en i-iö-

ciisrs onci s ossr i>lisclsreri wo nöci

sso Iiöcli söncl.»

O.: «/Vtüsnci ^r su iixsr?!srs unci

lurns?»
8.: «t^lsi, zsk gsci nöci, sksr ?'Oks

ciörst msr sms s ci'iioooivsrssmmlig.»
vsl; ciis snwsssncisn i-isrrsn sn cisn

lusiigsn ^niworisn unssrss 8svosioni
ilirs iisils I-reucis lisiisn, vsrsislii sicli

von ssiksi, unci cisk; sr ssins Msclis
niclii ?u ks?slilsn krsucliis, sucli.

/V^otorisrire- k^.

Tu nscliisclilsisnclsr Tsii. Oss l.ici>t

wircl olöt?licli sngslcnipsi. iiin 5tslillislm
mii Xook scliiski sicli ^wisclisn lüre uricl

ksiimsn ciss i^o-Zctiisgss. Osr >-vusruk

«Oss!» Islzi ciss Osrssssl uncl Osscli^e
cisr kiszsncioooslgsttsrssgsn sugsn-
kliclclicli vsrsiummsn. k-Iuclisncl, mii
klii^zclinsllsr l.sngssml<sii, nslimsn wir
clis Oikkzsclcs von clsr k'Isnlcs uncl stül-

osn uns ciis /^ssics vors Ossiclit.
?wsi /Vxinuisn spsisr srsclisint cler-

sslks Ztslillislm mii clsmsslksn Xopk
uncl krüllt: «iislm, Xsrskinsr, Lein-
iuron, ksjonsii, k-stronsnissclisn
Volloscicung!»

vs unssr Ko.-Kcii. snnimmi, cisl; clie

k-ksrcls ioi ssisn, srisili sr clsr ^lsrm-
orclonnsn? clsn ksislil: «O'kol; zincl lcs-

vuii, cl'k-üslirsr müsnci nöci /zosriris!»
In clsr sllgsmsinsn Verwirrung vsrzislit
iiin clsr kslcrui islzcli, ssusi clurcli clis

gsn?s Ksssrns unci krülli, cisl; clss

Isksr sn clsn Wsnclsn lclirri: «Ksout
Xsoui Ksvui !»

2ö /Viinuisn sosisr stslii ciis gsnis
Xomosgnis im Ksoui suk cism Ksssr-
nsniiok unci ciis pksrcis wsrisn msrscli-

ksrsii vor cisn Ksrrsn. >cc>!. g>

i.isksr l^lski! liins lclsins ksgsizsn-
lisii (wüws würlcl! wslir). In sinsm
8cliiskzlcurs wirci msin Xsmsrsci ^. ?!sm-
Iicii zciiwsr Icrsnlc. l^nzsr I-lO-^r?i X.

lcommi inz Xrsnlcsn^immsr, ^. ?u untsr-
zuclisn. liscii eitrigem tragen uncl ^lz-
iszisn zsgt cisr Oolctor: «is js, wss

msclis mir jsi? cis?» liscii sinsr lcur^sn

?suss wiscisr ciszzslks: «is js, wss

ms^iis mir jsi? cis?» vsrsuk ciis Antwort:
«Wützt vir wss, i-isrr lolcir, mir irsgs
cl'r cliucliiclisk .»

kskslil: 0645 - Ourgsln - uncl untsr

unz ksiincist zicii sinsr, cisr cisz Our-

gsin niciit Icsnnt. Vor ilim sislii sin

Xorois unci gurgeli, so wie msn gurgsli,
Osr grolzs, unkslcsnnis Ourglsr sclisut

ilim ?u unci zsgt: «I liss jst^t gzsii, wie

msz msciit, sksr wsrum msz uzszosu^t,

wsil; i no nig, i lis sllsz irunlcs.» ^

10


	Soladten zeichnen u. schrieben für den Nebelspalter

